
    

 
 
 
 
Einladung  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die Gedenkstätte Deutscher Widerstand lädt Sie herzlich zu einer Buchvorstellung ein:  
 

Valerie Riedesel Freifrau zu Eisenbach 
Der Flieger im Widerstand 
Cäsar von Hofacker, das Stauffenberg-Attentat und der Umsturz in Paris 
 
Donnerstag, 29. August 2024, 19 Uhr 
Gedenkstätte Deutscher Widerstand, Zweite Etage, Saal 2B 
 

Cäsar von Hofacker war Stauffenbergs Cousin und treibende Kraft bei den Vorbereitungen des 
Umsturzversuchs vom 20. Juli 1944 in Frankreich. Nachdem am 20. Juli 1944 im „Führerhaupt-
quartier Wolfschanze“ die Bombe explodiert war, gelang es in Paris, SS- und Gestapo-Angehö-
rige für mehrere Stunden gefangen zu setzen. Nach dem Scheitern des Umsturzversuchs wurde 
auch Cäsar von Hofacker festgenommen, vom „Volksgerichtshof“ zum Tode verurteilt und in 
Berlin-Plötzensee ermordet.  
 
Valerie Riedesel führt mit zahlreichen bisher unveröffentlichten Briefen und Aufzeichnungen 
kritisch reflektiert durch das wendungsreiche Leben Cäsar von Hofackers und zeichnet das 
komplexe Porträt einer bisher wenig beachteten Schlüsselfigur des Widerstands. Das Buch ist 
im Piper Verlag erschienen (320 S., 22,00 €).  
 
Valerie Riedesel Freifrau zu Eisenbach (*1964), ist die Enkelin des Widerstandskämpfers  
Cäsar von Hofacker. Sie studierte Geschichte an der Universität Strasbourg und an der Sor-
bonne in Paris. Nach einer Ausbildung an der Journalistenschule Axel Springer in Berlin war sie 
Redakteurin der Frankfurter Allgemeinen Zeitung. Sie ist Verfasserin von „Geisterkinder. Fünf 
Geschwister in Himmlers Sippenhaft“ und außerdem Kuratoriumsvorsitzende der Stiftung 20. 
Juli 1944. 
 
Wir würden uns sehr freuen, Sie bei dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Prof. Dr. Johannes Tuchel      
Leiter der Gedenkstätte Deutscher Widerstand  
  
Wir bitten um Anmeldung bis zum 28. August per E-Mail: veranstaltung@gdw-berlin.de.  
 
Durch Ihre Teilnahme an der Veranstaltung stimmen Sie zu, dass die dort entstandenen Film - und Fotoaufnahmen für 
Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit (u.a. Internetauftritte, soziale Medien, Druckprodukte) verwendet werden dürfen.  
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